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Burgkirchen. Ein Unfallfahrer
hat sich zu dem von ihm angerich-
teten Schaden nicht bekannt. Wie
die Polizei mitteilt, wurde am
Dienstag in der Zeit von 7 bis
17:30 Uhr ein Opel beschädigt,
den der 31-jährige Fahrer in Burg-
kirchen in der Thalhauser Straße
am rechten Fahrbahnrand abge-
stellt hatte. Als er zu seinem Wa-
gen zurückkam, musste er feststel-
len, dass hinten der linke Kotflü-
gel leicht zerkratzt und deutlich
eingedrückt war. Der Schaden
liegt bei 1000 Euro. Wer hat etwas
Verdächtiges bemerkt? Sachdien-
liche Hinweise an die Polizeiin-
spektion Burghausen "
08677/96910. − ge

Wo ist der
Verursacher?

Burgkirchen. Eine Sitzung des
Gemeinderates ist für Dienstag,
19. Juni, um 17 Uhr im Seminar-
raum „Inn“ des Bürgerzentrums
Burgkirchen anberaumt. Auf der
Tagesordnung: Trinkwasserver-
sorgung Burgkirchen (Sach-
standsbericht), Musikschule
Burgkirchen (Genehmigung des
Haushalts 2018), Bekanntgabe
des Jahresrechnung 2017, Raum-
programm der Grundschule in
Gendorf (schulaufsichtliche Ge-
nehmigung erhalten), Vodafone-
Anfrage für Funkmastanlage
(Suchkreis Schönberg), Baupro-
jekt 380-kV-Leitung Pirach-Plein-
ting (Einladung zur Informations-
veranstaltung der Tennet), Breit-
bandausbau im dritten Förderver-
fahren (Start des Auswahlverfah-
rens), Anfragen. − red

Trinkwasser Thema
im Gemeinderat

Burgkirchen. Der Weihetag der
Pfarrkirche St. Pius jährt sich am
17. Juni 2018 zum 60. Mal. Aus
diesem Anlass feiert die Pfarrei am
morgigen Sonntag einen besonde-
ren Gottesdienst.

Der Pfarrgemeinderat St. Pius
lädt zum gestalteten Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 17. Juni,
um 9.30 Uhr und zum anschlie-
ßenden Sektempfang ein. Weitere
Jubiläumsfeiern sind nicht ge-
plant.

Kirchenpfleger Johann Fischer
wies auf Anfrage darauf hin, dass
beide Kirchen, die historische Jo-
hanneskirche und die vergleichs-
weise junge Piuskirche, am 17. Ju-
ni Patrozinium haben. Das Got-
teshaus St. Johann wurde am 17.
Juni 1477 geweiht.

Burgkirchens Heimatpfleger
Alois Remmelberger hat für den
Anzeiger die Geschichte des Kir-
chenbaus ergründet. Lesen Sie
hier seinen Beitrag:

Pfarrer Georg Rupert Berg-
mann, der am 3.8.1907 auf dem
Strohmaierhof in Unterneukir-
chen geboren wurde und seit
16.4.1952 Pfarrer in Burgkirchen
war, sah rechtzeitig die rasante
Entwicklung der kleinen Land-
pfarrei Burgkirchen/Alz zu einer
großen Industriegemeinde vor-
aus. Trotz der damaligen schwieri-
gen Zeit entschloss er sich, eine
geräumige Pfarrkirche in der Orts-
mitte zu errichten. Hierfür wurde
er zum „Bettelpriester“, der in
Burgkirchen und im Umland
Holz und Geld für das neue Got-
teshaus sammelte.

Er verfolgte sein Vorhaben zäh
und konsequent. Ganz bewusst
wählte Pfarrer Bergmann Papst
Pius X. zum Kirchenpatron. Die-
ser hatte nämlich die „Erneuerung
in Christus“ zu seinem ganz be-
sonderen Ziel erkoren. Die Er-
neuerung des Gottesvolkes sollte
auch die Gestaltung der Pius-Kir-
che zum Ausdruck bringen. Die
ersten Baupläne wurden von
Bergmanns Freund und Architekt

Anton Recknagel aus München
erstellt; als ausführender Archi-
tekt wurde Rudolf Fröhlich aus
Burghausen beauftragt.

Nachdem die Grundstücksver-
handlungen mit Familie Schnei-
dermeier von Oberau abgeschlos-
sen und die finanziellen Probleme
behoben waren, konnte die
Grundsteinlegung am 26. August
1956 von Generalvikar Dr. Franz

„Der schönste
Entschluss“

Seraph Riemer von Passau vorge-
nommen werden. Riemer sprach
vom „schönsten Entschluss, der
in der Gemeinde Burgkirchen ge-
fasst worden ist“.

Die Gebrüder Rank, München,
führten die Betonarbeiten, die Fa.

Pfingstl & S ohn vom nahen Dor-
fen die Maurerarbeiten aus. Der 
Rohbau wurde im Herbst 1 956 fer-
tig gestellt. Es wurden verbaut: 
192 000 Backsteine, 1 000 Kubik-
meter Beton und ca. 50 Tonnen 
Eisen. Als damaliger Kirchenpfle-
ger betreute Johann Obermaier 
aus Schönberg d en Neubau.

Die finanzielle Zuwendung
zum Kirchenbau betrug nur ein
Drittel der Gesamtkosten von
750 000 DM. Dafür waren die Pla-
ner unabhängig und selbstständig
in der künstlerischen Gestaltung.

Am 17. Juni 1958 konnte Bi-
schof Dr. Simon Konrad Landers-
dorfer aus Passau feierlich die
Konsekration der neuen Pfarrkir-
che St. Pius unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung vorneh-
men.

Die Architektur der Kirche be-
schrieb Planer Anton Recknagel

wie folgt: „Ein Kirchenbau bedarf
keiner Erklärung. Zumal eine mo-
derne Kirche, bei der es keine his-
torischen Bauperioden zu erwäh-
nen gibt und bei der alles einfach
ist, leicht überschaubar und klar:
Der Altar als Tisch, der Ambo, an
dem das Wort Gottes verkündet
wird, der Taufstein nahe dem Ein-
gang mit dem Behälter der heili-
gen Öle in der Wand und dem
Leuchter für die Taufkerze. Der
Tabernakel ist über dem Hochal-
tar. Nach alter Sitte wird er, so lan-
ge das Allerheiligste darin aufbe-
wahrt wird, mit einem Mantel be-
deckt.

Die hohe Wand hinter dem
Hochaltar ziert eine Mosaikdar-
stellung, die ebenfalls seit Jahr-
hunderten in der Kirche üblich ist:
Christus, vereinigt mit der Hand
des göttlichen Vaters und dem
Heiligen Geiste, spendet die Gna-

den, die aus seinem Herzen strö-
men; die Kirche fängt sie im Kelch
auf. Der Kirchenpatron St. Pius
betet für die Kirche. Sein Schaffen
während seiner Regentschaft deu-
tet der Papststab an. Das Bild
Christi haben die vier Evangelis-
ten gezeichnet. Ihre Symbole flan-
kieren den Heiland und als die
„vier Wesen“ der Apokalypse
bringen sie

Stationen des
Kirchenpatrons

die Huldigung der Schöpfung an
den Herrn der Welt dar. Die Erde
gibt zur Erneuerung des Kreuzes-
opfers Brot und Wein.

St. Pius hat die Sakramente
empfangen und ist ein Heiliger ge-
worden. Die Fenster auf der Epis-
telseite geben die Sakramente
wieder, wobei die Priesterweihe
an den Schluss gerückt und durch
die weiteren Stationen des Kir-
chenpatrons ergänzt ist. Beim Al-
tar schildert ein großes Fenster die
Schöpfung, wie das Altarmosaik
die Erlösung umschreibt. Das

Die Pfarrkirche St. Pius wird 60
Pfarrer Bergmann sah die Entwicklung Burgkirchens weitblickend voraus und erbaute die geräumige Piuskirche − Jubiläumsfeier

Radfenster über dem Portal, in
dem die Monate durch die alten
Tierkreiszeichen angedeutet sind
und die Stunden, von Engeln ge-
tragen, um die Mitte (Gott) krei-
sen, erinnert beim Verlassen der
Kirche an Zeit und Ewigkeit.
Schlichte, aber edle Geräte und
weiterer künstlerischer Schmuck
vollenden die Einrichtung des
Gotteshauses, in der der Mutter-
gottes eine eigene, trauliche Ka-
pelle geweiht ist.“

Nachdem Pfarrer Bergmann
1965 von Burgkirchen zur Pfarrei
Straßkirchen gewechselt war,
kehrte er am 1.9.1977 als Alten-
heimseelsorger nach Burgkirchen
zurück. Am 19. 1. 1990 verstarb er
und fand hier im Priestergrab sei-
ne letzte Ruhestätte.

Außer dem Bau der neuen
Pfarrkirche St. Pius hat BGR
Bergmann noch mehr für Burgkir-
chen geleistet: Renovierung der
Kirche St. Johann, Einrichtung
der Pfarrbücherei, Bau eines Kin-
dergartens; ferner hat er einige
Bücher und Broschüren (u.a. über
Franz Jägerstetter) veröffentlicht.

− red

Burgkirchen. „Das Waldkon-
zert“ der Musikalischen Früher-
ziehung der Musikschule Burgkir-
chen findet am Dienstag, 19. Juni,
um 17 Uhr im großen Saal des
Bürgerzentrums Burgkirchen
statt.

Die Kinder der Musikalischen
Früherziehung der Musikschule
Burgkirchen, im Alter zwischen 4
und 6 Jahren aus Burgkirchen,
Hirten und Emmerting, zeigen
zum Abschluss des Schuljahres
Lieder, Tänze und spielen auf
Orff-Instrumenten. Unterstützt
werden sie vom Instrumentalis-
ten, Ballett und vielen anderen In-
strumentengruppen der Musik-
schule und den Ganztagsklassen
der Grundschule.

Die Zuhörer erwartet ein musi-
kalischer Blick auf die Tiere unse-
rer Wälder. Dauer der Veranstal-
tung: 45 Minuten. Der Eintritt ist
frei. Freiwillige Spenden zur Un-
kostendeckung sind willkommen.

In den letzten Wochen vor den
Sommerferien bietet die Musik-
schule Burgkirchen Gitarren-
Schnupperkurse an. In dieser Zeit
können Kinder oder auch die El-
tern selbst ausprobieren, ob Gitar-
re das richtige Instrument ist. Soll-
ten Interessenten kein eigenes In-
strument haben, besteht die Mög-
lichkeit, ein Instrument auszulei-
hen. Der Schnupperkurs findet an
den Freitagen von 29. Juni bis 27.
Juli statt. Unterrichtszeiten: Kin-
der von 13:30 bis 14:30 Uhr. Er-
wachsene und Jugendliche (ab 15
Jahren): 17 – 18 Uhr. − red

Musikschule Burgkirchen lädt ins Bürgerzentrum

Kinder der Musikalischen
Früherziehung treten auf

Aus der Bauzeit der Piuskirche stammt dieses Bild. Die Betonsäulen stehen bereits. Eine Säule kostete rund
1000 DM, weiß Kirchenpfleger Johann Fischer. Einige Bauern spendeten jeweils den Geldbetrag für eine Säule
und leisten damit einen „tragenden“ Beitrag zum Kirchenbau. − Foto: ANA-Archiv

Grundsteinlegung am 26. August 1956 (von links): Pfarrer Georg Berg-
mann, Generalvikar Dr. Franz Riemer, Kaplan Müller und Domvikar Dop-
pelberger. − Foto: Melan

Bei einem früheren Konzert der Musikalischen Früherziehung der Mu-
sikschule Burgkirchen entstand dieses Bild. − Foto: privat

Burgkirchen. Bürgerzentrums-
manager Christian Trieflinger ist
voller Vorfreude auf eine neuarti-
ge Veranstaltung: „So etwas gab es
im Bürgerzentrum Burgkirchen
noch nie!“ Gregor Fabry organi-
siert dieses spektakuläre Ereignis
unter dem Titel „Arthur – The
Sportical“ am Freitag, 13. Juli, um
18 Uhr im großen Saal.

Musik, Sport und Geschichte
werden vereint. Zusammen mit
Schülern der Burgkirchner Mittel-
schule, dem Burghauser Gymn-
asien Aventinus und Kurfürst Ma-
ximilianmit sowie internationalen
Profis der Szene wird die Show
aufgeführt. Spektakuläre Sprünge
in den Orchestergraben und von
der Galerie werden die Besucher
in Staunen versetzen. Eine Vor-
mittagsveranstaltung gibt es nur
für Schulen, die Abendveranstal-
tung um 18 Uhr ist öffentlich.

„Arthur – The Sportical“ erzählt
die Geschichte von König Arthur.
Ein spektakuläres Musik- und
Sportevent, das sowohl von inter-
national renommierten Athleten
als auch von Schülern in Szene ge-
setzt wird. Die Red Bull Freerun-
ner DK und Ryan Doyle sowie die
charismatische Freerunnerin Pam
Forster stellen gemeinsam mit Ju-
gendlichen eine professionelle
Show auf die Beine. Die Inszenie-
rung erhält durch die Liveband
die gehörige Prise Rock´n´Roll,
die den lebhaften Zeiten in Bri-
tannien um 450 nach Christus ei-
ne besondere Gegenwärtigkeit
verleiht.

Die Besetzung der Musiker er-
folgt nach dem gleichen Prinzip
wie bei den Sportlern: Erfahrene
Profis treffen auf bühnenhungrige

Action, Rock und Drama

Jugendliche. Der Popularmusik-
beauftragter des Bezirks Oberbay-
ern und der Lehrer Gregor Fabry
erarbeiten die Kompositionen ge-
meinsam mit den Schülern. Es
geht also nicht nur um hochwerti-
ge, spannende Unterhaltung, son-
dern auch darum, junge Talente
zu fördern und zu entwickeln.
Dieses Konzept wurde bereits im
Brucknerhaus Linz sehr erfolg-
reich uraufgeführt.

Das Eventformat „Arthur- The
Sportical“ entstand aus der äu-
ßerst erfolgreichen Eventreihe
Colorance Day, bei dem bereits
u.a. internationale Größen wie
Danny MacAskill und Flying
Steps vor insgesamt 15 000 Zu-
schauern aufgetreten sind.

Die Firma Red Bull finanziert
den Lebensunterhalt nur bei der
absoluten Elite der jeweiligen
Sportart. Insgesamt werden von
der Firma Red Bull nur 6 Athleten
aus dem Bereich Freerun-
ning/Parkour weltweit gespon-
sert. 2 davon sind in Burgkirchen
zu sehen: Dimitris Kyrsanidis aus
Thessaloniki, Griechenland und
Ryan Doyle aus Liverpool, Eng-
land. Pamela Forster aus Wien ist
die bekannteste professionelle
Freerunnerin aus dem deutsch-
sprachigen Raum und zugleich of-
fizielle Adidas-Athletin.

Also, die Elite aus dem Action-
sport trifft sich im Bürgerzentrum
Burgkirchen zu einem einzigarti-
gen Eventformat. − red

Elite aus dem Actionsport trifft sich im Bürgerzentrum

Dimitris Kyrsanidis aus Griechenland ist zweifacher „Red Bull Art of Mo-
tion Champion“. − Foto: Fabry
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